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Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

Durch die K, Peſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,

allen andern Orten: 272 Sgr.

0

in Nordhauſen, HalberC v 0 u V J C r ſtadt, Quedlinburg und
0 Aſchersleben: 22 Sgr. Jn

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 200. Halle, Freitag den 28. Auguſt 1835.
h Z

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Auguſt. Se. Majeſtät der Koö

nig haben geruht, dem Magiſtrate zu Berlin, auf
deſſen allerunterthänigſte, die Ereigniſſe vom 3. und

d. M. betreffende Vorſtellung, folgende Allerhöchſte
Kabinets Ordre zugehen zu laſſen:

„Jch halte Mich der treuen und anhanglichen Ge
ſinnungen, welche der Magiſtrat als Vorſtand und in
Vertretung der hieſigen Bürgerſchaft gegen Mich aus
geſprochen hat, eben ſo ſehr, als ihres Gehorſams
gegen die Geſetze zur Erhaltung der öffentlichen Ord
nung verſichert, und weiß, daß die ſtrafbaren Aus-
ſchweifungen, welche kürzlich die Ruhe der Stadt ge
ſtort und bis zu gewaltſamer Widerſetzlichkeit gegen
die bewaffnete Macht ſich geſteigert haben, nicht der
Bürgerſchaft, fondern nur einem zugelloſen Haufen
der niedrigſten Volksklaſſe zur Laſt zu legen ſind. Jn
dem ich die Unfälle bedauere, von denen einzelne, un
betheiligte Perſonen zufallig, oder aus Anlaß einer
unzeitigen Neugier dabei etwa betroffen worden, und
die in ſolchen Fällen unvermeidlich ſind habe Jch zu
gleich ernſtliche Maßregeln angeordnet, der Wieder-
kehr eines ſolchen Unfugs und den Folgen vorzubeu-
gen, welche noch unglücklicher hatten werden koönnen,
wenn ſie diesmal nicht durch die Mäßigung verhindert
worden waren, mit der die Militair- Gewalt von
ihrer geſetzlichen Autorität Gebrauch gemacht hat.
Von der Burgerſchaft erwarte Jch hierbei, mit volli-
gem Vertrauen an der Aufrechthaltung der offentli
chen Ordnung und Sicherheit diejenige Theilnahme, zu
welcher die Geſetze jeden Einzelnen in ſeinem Wir-
kungékreiſe anweiſen und verpflichten.

Berlin, den 20. Auguſt 1835.
(ge). Friedrich Wilhelm.

An den hieſigen Magiſtrat.

Berlin, d. 26. Auguſt. Der bisherige außer
ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität zu Königsberg Dr. Friedrich El-

lendt, iſt zum Direktor des Gymnaſiums in Eisle-
ben ernannt worden.

Ueber die Durchreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers von
Rußland durch Graudenz geht uns nachſtehende
Mittheilung von dort zu: Am 18. Auguſt Morgens
um 84 Uhr wurde unſere Stadt durch die Ankunft
Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland eben ſo ſehr über
raſcht, als erfreut. Allerhöchſtdieſelben trafen auf der
Reiſe von Danzig nach Kaliſch, uüber Gruppe kom-
mend, an dem jenſeitigen Weichſel Ufer ein, wo ſich
der Landrath des Graudenzer Kreiſes, v. Gruszcynski,
zu Allerhöchſtihrem Empfange eingefunden hatte, und
beſtiegen mit Jhrem Gefolge das von unſerer Stadt
in der grötzten Eile fur dieſen Zweck bereit gehaltene,
mit Laubkraänzen und Blumen geſchmückte Boot. Nach
einer Fahrt von kaum einer Viertelſtunde landeten Se.
Majeſtät an dem dieſſeitigen Ufer und wurden hier
von dem Kommandanten der Feſtung, Oberſten
v. Toll und den übrigen Militair- Behörden, ſo wie
von dem Magiſtrate und einer Deputation der hieſigen
Stadtverordneten Verſammlung empfangen. Der
Kaiſer geruhte ein in der Eile hier am Weichſel Ufer
im Freien Seitens der Stadt arrangirtes Fruhſtuck
anzunehmen, und unterhielt ſich bis dahin, daß die
Equipagen mit andern Pferden beſpannt werden konn
ten, huldvoll und herablaſſend mit den anweſenden
Behörden. Die heißeſten Wunſche fur Sein Wohl,
wie fur das Wohl unſeres hochverehrten Königs und
Seines ganzen Königl. Hauſes, begleiteten Se. Ma-
jeſtat, als bald darauf Allerhöchſtihre Weiterreiſe
erfolgte Am Abende deſſelben Tages, kurz
nach 10 Uhr, kamen auch Se. Königl. Hoheit der

Prinz Friedrich der Niederlande durch unſeren Ort,



und folgten Sr. Majeſtät dem Kaiſer uber Thorn nach
Kaliſch.

Am 20. Auguſt erfolgte zu Danzig die feierliche
Uebergabe neuer Fahnenbander an diejenigen 3 Regi-
menter der I. Diviſion, die bereits länger als 100 Jahre
beſtehen, namentlich an das Ate Jnfanterie Regiment,
das im Jahre 1688, das Ste Jnfanterie-Regiment,
das im Jahre 1690, und das Ste KuüraſſierRegiment,
das im Jahre 1714 errichtet wurde. Zum Behufe
deſſen waren dieſe drei Regimenter auf dem großen
Exerzier Platze in einem Quarre aufgeſtellt, ihre Ge
nerale und Kommandeurs an der Spitze. Der kom-
mandirende General des J. Armee-Korps, General
Lieutenant von Natzmer, dem die neuen Fahnenbaänder
zugeſandt worden waren hielt darauf eine der Feier
lichkeit angemeſſene Anrede an die Truppen und über
gab nach einem Sr. Majeſtät dem Könige gebrachten
Hurrah die Baänder den drei Regiments Komman
deuren die ſolche eigenhändig an die Fahnen be-
feſtigten. Getragen reſp. von dem alteſten Kapitain
und Rittmeiſter wurde darauf jede Fahne oder Stan-
darte von dem Kommandeur dem Regimente unter
Vorleſung der betreffenden Allerhöchſten Kabinets
Ordre ubergeben. Die Truppen ſtellten ſich ſodann
in Linie auf, und nachdem die beiden Fahnen und die
Standarte in der Front der Regimenter vorbeigefuüührt
und vor jedem Bataillon mit dreimaligem Hurrah be-
grüßt wurden, marſchirten die Regimenter in Parade
vor dem kommandirenden General vorbei.

Jn Königsberg in Pr. beging am 18. Auguſt
das dort garniſonirende 8te JnfanterieRegiment, zu
gleich das dritte alteſte der Königlich Preußiſchen Jn
fanterie, das Erinnerungs Feſt ſeines 150jahrigen
Beſtehens. Der gegenwärtige Chef deſſelben, Se.
Königliche Hoheit der Prinz Heinrich, hatte in einem
huldreichen Schreiben aus Rom ſeine Theilnahme an
der ſeltenen Feier dem Regimente zu erkennen gegeben,
und demſelben, außer einem reichen Gnaden-Geſcdbenke,
Sein Bruſtbild in der Uniform des Regiments zum
bleibenden Andenken verehrt. Hoöchſt angenehm war
daſſelbe auch noch kurz zuvor durch ein Geſchenk des
Bildes Seines erhabenen Stifters, des großen Kur-
furſten, überraſcht worden, das der Magiſtrat und
die Stadtverordneten Verſammlung, Namens der
Stadt Koönigsberg, in welcher das Regiment ſeit
120 Jahren in Garniſon ſteht, uberreichten. Zu be
dauern war, daß nicht das ganze Regiment zu dieſer
Feier in Königsberg vereinigt werden konnte, indem
das Fuſilier- Bataillon kürzlich die Beſtimmung er
halten hatte, während der Abweſenheit des 33ſten
Jnfanterie- Regiments zur Revue in Schleſien, den
Garniſon Dienſt in Thorn zu verſehen. Die beiden
andern Bataillone verſammelten ſich am 18. Vormit-
tags auf dem innern Schloßhofe, von wo ſie ſich,
nach Zuſammenſetzung der Gewehre, mit ihren Fah-
nen in die Schloßkirche begaben. Hier hielt der Di-
viſions- Prediger, Dr. Toop, die Jubel Predigt
über den Text: „Der Herr hat Großes an uns ge-
than.“ Nach Beendigung des Gottesdienſtes ſtellte
ſich das Regiment im Schloßhofe im Quarré auf und

las du Roſey, verlas die an das Regiment gerichtete
Allerhöchſte KabinetsOrdre. Der Divſſions- Kom
mandeur, General Major Prinz Friedrich zu Heſ
ſen Kaſſel Durchl., ſchmückte darauf, in Abweſen
heit des gerade in Danzig befindlichen kommandirenden
Generals, die Fahnen mit den neuen Bändern, wo
bei er zugleich eine kurze Anrede an das Regiment
hielt. Nach einem, Sr. Majeſtät dem Könige ge
brachten dreifachen Lebehoch marſchirte ſodann das
Regiment in Parade bei dem Diviſions Kommandeur
vorbei, worauf noch eine kurze gedruckte Darſtellung
der wichtigſten Schickſale und Thaten. deſſelben unter
die Unteroffiziere und Soldaten als ein bleibendes An
e vertheilt wurde. Hiermit endigte dieſe Feier
ichkeit.

Wien, d. 19. Auguſt. Man will ſeit der Ruck
kunft des ruſſiſchen Botſchafters Baillif von Tatitſcheff
wiſſen, daß vor Ankunft der Monarchen in Teplitz in
Prag Miniſterial Konferenzen der Miniſter der ver
bundeten Höfe, deren Anfang man auf den 17. Sep
tember bezeichnet, ſtattfinden ſollen. Die Reſultate
dieſer Miniſterial Konferenzen ſollen ſodann den Mo
narchen bei ihrer Ankunft vorgelegt werden.

Von unſern höchſten Herrſchaften werden ſich Jhre
Kaiſerl. Hoheiten der Erzherzog Karl mit der Erzher
zogin Thereſe, der Erzherzog Palatin mit ſeiner Ge
mahlin, die Erzherzoge Franz Karl, Johann und
Maximilian, zu der Zuſammenkunft der Monarchen
nach Teplitz begeben.

Polen.Warſchau, d. 21. Auguſt. Aus Kaliſch vom
19. d. iſt folgende Nachricht hier eingegangen Ge-
ſtern um 1 Uhr Nachmittags geruhte Se. Maj. der
Kaiſer in die Gränzen ſeines Reichs einzutreten. Auf
der Straße nach Kaliſch waren auf den Poſt Sta-
tionen in Folge der von Sr. Durchlaucht dem Furſten
von Warſchau, Statthalter im Königreich Polen, ge

troffenen Anordnungen Eskorten aufgeſtellt, um Se.
Kaiſerliche Majeſtät zu geleiten der Kaiſer aber ge
ruhte dieſe Anordnung zu andern und fuhr ohne Be
deckung bis Kaliſch. Jn der Stadt Slupce in der

Wojewodſchaft Kaliſch geruhte Er, eine Abtheilung
der ſich zum Manoöver nach Kaliſch begebenden Garde
zu muſtern. Der Kommandeur dieſes Korps Gene-
ral Adjutant Jslenieff, hatte das Gluck, Sr. Kai-
ſerlichen Majeſtät vorgeſtellt zu werden. Heute um
6 Uhr Morgens geruhte Se. Majeſtät der Kaiſer, mit
dem Statthalter des Königreichs Polen, Sr. Durch
laucht dem Feldmarſchall und Ober Befehlshaber der

aktiven Armee, der dem Monarchen bis nach dem Dor-
fe Chocz, der erſten Poſt Station von Kaliſch aus,
entgegengeeilt war, hier anzulangen. Alle Generale,
welche die bei Kaliſch zuſammengezogenen Truppen
kommandiren und zum Manoöver hierher gekommen
ſind, hatten ſich in dem Quartier verſammelt, welches
der Kaiſer bezieht, wo ſie auf Deſſen Ankunft harr
ten und Se. Majeſtät zu begrüßen das Gluck hatten.

Sie wurden ſodann an die Kaiſerliche Tafel zum Mit
tag geladen, und um 5 Uhr Nachmittags geruhte Se.
Majeſtät der Kaiſer, ſich in das Lager zu begeben

der interimiſtiſche Kommandeur deſſelben Oberſt Rol- und die Truppen zu beſichtigen.



Die Poſtſtraße zwiſchen Kaliſch und Warſchau iſt
jetzt Tag und Nacht fortwährend von Reiſenden ange-
fuüllt; auf jeder Station befinden ſich gegen funfzig

erde.e Kaliſch, d. 17. Auguſt. Das rege Leben in der

Stadt iſt weniger ſehenswerth, als das bunte, groß-
artige Treiben im Lager. Ein ſchoöneres Lager iſt
nicht leicht denkbar, da nicht nur die Lokalitat aäußerſt
günſtig, ſondern dieſelbe auch trefflich benutzt worden
iſt. Der Anblick von dem für Se. Maj. den Kaiſer
neu erbauten Belvedere aus iſt unvergleichlich. Der
ganze Horizont iſt mit einem ungeheuren Saume von
Zelten eingefaßt, und aus dieſem Meere von Lein
wand tauchen bei der Stille des Abends die Tone eines
Korps von 1600 Muſikern auf und ſtimmen den Zu
hörer zur tiefen Andacht; Raketen ſteigen zum wol-
kenfreien, dunklen Himmel, und aus ihnen gleiten
Sterne, die ſich auf die Andachtigen langſam herab-
ſenken. Ein Kanonenſchlag giebt fur 60,000 Mann
das Zeichen zum Gebet. Nach abgehaltener Andacht
ertonen dann nicht ſelten in der Nähe des Belvedere
ruſſiſche National Lieder mit der eigenthumlichen Be
gleitung ruſſiſcher Pfeifen und Tambourins. Der Zu
drang der Reiſenden, die bloße Neugier hierher fuührt,
iſt zu groß und es erſcheinen deshalb die beſchraänken
den Maßregeln durchaus nothwendig.

Frankreich.
Paris, d. 21. Auguſt. Die Deputirtenkammer

hat geſtern das Geſetz uber die Jury mit 224 Stimmen
gegen 149 angenommen. Heute votirte ſie 500,000
Fr. wegen der Cholera im Süden und die ſämmtlichen
Penſionen, die durch das Attentat vom 28. Juli noö-
thig werden, worunter 20,000 Fr. fur die Wittwe
des Marſchall Mortier, auf ihre Kinder ubergehend.

Der Herzog von Nemours, Sohn des Konigs,
iſt nach London abgereiſt.

Am 10. Aug. Mittags iſt aus dem Hafen von Algier
die Flotille unter Segel gegangen, welche die beiden
letzten Bataillone der Fremden Legion nach Spanien
bringt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Auguſt. Das Oberhaus iſt mit

der Korporationsreformbill fertig geworden die Bill
wird jetzt nach den adoptirten Modifikationen gedruckt
und kommt dann wieder vor die Gemeinen. Man
glaubt allgemein, ſie werde keine gute Aufnahme
finden.

Spanien.
Aus Bayonne v. 17. Auguſt wird geſchrieben

Die Chriſtinos haben am 11. Pancorvo geraääumt;
Kordova iſt auf Miranda am Ebro marſchirt er blieb
auf dem rechten Ebroufer, wahrend Jturalde gegen
über am linken Ufer ihm beobachtend folgte. General
Harispe ſoll Ordre gegeben haben, Jrun abzubrennen,

wenn die Karliſten noch einmal die franzöſiſchen Vor
poſten inſultirten.
zIJnrm Journal de Paris lieſt man: Der Ge-

rwral Coluby, Gouverneur von Tarragona, hat ſich
in Folge von Unordnungen, denen in Barcellona ahn
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lich, nach Frankreich gepflüchtet. Seit einigen
Tagen beunruhigen die karliſtiſchen Jnſurgenten die
Kompagnie Urbanos, die den Poſten an der Brücke
von Behobia vertheidigt. Geſtern griffen ſie dieſelbe
lebhaft an und feuerten auf ein franzöſifches Detaſche
ment, das Gewehr beim Fuß, zur Beobachtung
aufgeſtellt war. Eine ihrer Kugeln traf die Flinte er
nes Soldaten und blieb im Riemenzeug ſtecken. Der
das Detaſchement kommandirende Offtzier erwiederte
das Feuer auf der Stelle, und da die Karliſten in
Häuſern bei der Brucke im Hinterhalt lagen, ſo ſchick
ten ihnen zwei Artillerieſtücke acht Kugeln zu. Das
Feuer währte zwiſchen den Karliſten und den Urbanos
nichtsdeſtoweniger bis zur Nacht fort die Letzteren
hatten nur einen einzigen Verwundeten es iſt dies ihr
Kapitain, den eine Kugel am Fuße traf. Man weiß
noch nicht, welchen Verluſt den Karliſten das Feuer
des franzöſiſchen Detaſchements und der beiden Artil
lerieſtücke zugefügt hat.

Portugal.
Die Zeitungen aus Liſſabon bis zum 2. Auguſt

melden die Ernennung des Kapitain Jervis d'Attoguia,
eines Kavallerie- Offiziers und Adjutanten des Mar-
ſchalls Saldanha, zum Marine- Miniſter an die Stelle
des Marquis von Loulé, eine Ernennung die ſie bit
ter tadeln, weil ſie das Miniſterium ganz herabwuür
dige. Am 30. Juli war ein ſpaniſcher Kurier mit De
peſchen aus La Granja vom 26. in Liſſabon eingetrof-
fen, die den Zweck hatten, den Beiſtand eines portu-
gieſiſchen Hulfskorps in Anſpruch zu nehmen die por-

Miniſter wollten ſich aber nicht darauf ein
aſſen.

Zu Liſſabon war ein Auto da Fe, d. h. die
Regierung ließ eine Anzahl eingeloſter Schuldbriefe
verbrennen in wenigen Tagen fand dieſe Operation
mit Papieren im Belauf von 570,000 Pf. St. Statt.

Bekanntmachungen.
Ackerverpachrung.

Die der Madame Salzmann geb. Kirchner
zugehörige zehntfreie halbe Hufe Acker von 92 Acker in
Giebichenſteiner Marke, sub No. 91 a, im Hy-
pothekenbuche des Stadtfeldes von Halle eingetragen,
ſoll auf 6 Jahre, vom 15. September des laufenden
Jahres an, verpachtet und zu dem Behuf auf den jahr
lichen Pachtzins

den 1. September dieſes Jahres,
Nachmittags um 4 Uhr,

in der Schreibſtube des Unterſchriebenen unter den be
kannt zu machenden Bedingungen licitirt werden, wo
zu Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden.

Halle, den 11. Auguſt 1835.
Der Juſtiz Commiſſar

Mänicke.
Den 4. September iſt Reiſegelegenheit nach Berlin

zu fahren, bei Kröning in der Schmeerſtraße
No. 710.



Der Beuchlitzer Weinberg ſoll von Martini d. J.
ab an einen paſſenden ordentlichen Mann verpachtet
werden. Bedingungen ſind auf dem hieſigen Rittergute
zu erfahren.

Rittergut Beuchlitz, am 24. Auguſt 1835.

Fur Blumenfreunde.
Die Ankunft meiner erſten Sendung ächter

Haarlemer Blumenzwiebeln, beſtehend in doppel
ten und einfachen Hyacinthen, Tulipanen, Ta
cetten, Narciſſen, Jris, CErocus u. ſ. w., zeige
ich hierdurch ergebenſt an, und bemerke noch, daß
ſolche dieſes Jahr beſonders groß und geſund aus
fallen. Preis Verzeichniſſe daruber ſind bei mir
unentgeltlich zu haben.

C. H. Riſel.
Dem Wunſche mehrerer Familien folgend die ihr

Intereſſe an dem Fortbeſtehen unſerer Lehranſtalt fur
Mädchen höherer Stande ausſprachen, habe ich mich
entſchloſſen die Schule auch ferner unter meinem Na
men fortbeſtehen zu laſſen.

Den geehrten hierauf reflektirenden Eltern zeige ich
alſo hiermit an, daß die Stelle des Herrn Direktor
Dr. Barth Hr. Predigtamts- Kandidat Fabian der
Jüngere einnehmen wird, dem Hr. Kandidat Fubel
mit Rath und thätiger Hulfe zur Seite zu ſtehen ver-
ſprochen hat die Herren OberBerg Rath Eckardt,
Dr. Hertzberg, Dr. Meißner und Kaufmann
Schlunk aber den Ausſchuß eines Vorſandes bilden,
der für Deckung der Koſten Sorge zu tragen, ſich
freundlichſt verbindlich gemacht hat, an den alſo auch
alle Zahlungen geſchehen.

Anmeldungen werden im Schullokale, Bruderſtraße
No. 221., angenommen.

Halle, am 27. Auguſt 1835.
Die verwittwete Prof. Vater

geb. Heinigke.
Es iſt mir den 25. Auguſt ein ungefähr z Jahr al-

tes Schwein zugelaufen; der rechtmäßige Eigenthümer,
welcher ſich gehörig legitimirt, kann es gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten wieder in Em-
pfang nehmen bei dem Häusler

Meinhard in Zwintſchena.
1000 Thlr. Cour. werden auf ein liegendes Grund

ſtuück, weiches dreifache Sicherheit gewährt, zu leihen
geſucht; das Nähere erfährt man bei dem Sattlermſtr.
Herrn Runge in der Schmeerſtraße.

Auctionvon einer bedeutenden Quantität moderner Meubles,
als: Schreibſekretair, Kommoden Spiegel, Sopha's,

Rohr und Polſterſtühlen, diverſen Tiſchen, Schränken,
Bettſtellen und vielem Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
ingl. Porzelain, Steingut und verſchiedenem Metallge-
ſchirre; eine Stutzuhr, ſo wie Wäſche und Federbetten,
und beſonders eine Partie ſehr gute einfache doppelläu-
ſige Jagdflinten und Büchſen nebſt mehreren zur Jagd
gehörigen Geräthſchaften: ſämmtlich aus dem Nachlaß

des hier verſtorbenen Königl. Salinen Faktor Herrn
Thomas, welche Gegenſtände

Mittwochs den 16. September e.
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage,

in deſſen vormaliger Amtswohnung auf der Königlichen
Saline, gegen ſofortige gleich baar zu leiſtende Zahlung,
durch den Unterzeichneten offentlich verkauft werden ſol
len, und daher geehrte Kaufliebhaber ergebenſt einladet.

Halle, den 26. Auguſt 1835.
Der Auctions-Commiſſarius

W. Rößler.
Bei G. Wigand iſt ſo eben erſchienen und in

Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu
haben:

Neueſtes, vollſtändigſtes und geprüftes
Kochbuch, oder die buürgerliche Kuche.
Eine Sammlung von 1000 Vorſchriften zur Be
reitung der beſten, nahrhafteſten und ſchmack-
hafteſten Speiſen. Nach vieljähriger Erfahrung
herausgeg. von Suſanna Nemeth. 2te Aufl.
8. geh. 15 Sgr.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. Auguſt.
Weizen 1 thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf.,

Roggen 25 27 2 6Gerſte e 22 6 25 9s 18 9 21Hafer SStroh, 4 Thlr.
Magdeburg, d. 25. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 28 294thl. Gerſte 18 183 thl,
Roggen 21 224 Hafer 14 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25, Auguſt 51 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Kopſel u.
Munch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gaſtell
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Weißenferd a. Elber
feld. Hr. Juſtizrath Paſchke a. Meckienburg.

Hr. Schauſp. Ecke m. Gem. a. Bremen.
Stadt Zörch: Hr. Cand. Herrmann a. Riga.

Hr. Kaufm. Heveilke a. Berlin.
Goldnen Ring: Hr. Baurath Thieme m. Töchtern

a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Schulze u. Hr-
Gaſtwirth Ellinger a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Rein a. Aachen. Mad. Voigtländer m. Tochter
a. Haiberſtadt.

Schwarzen Adler: Hr. Lehrer Alexander a. Pots-
dam.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Jnmann a. Bres-
lau. Hr. Kaufm. Lehmann a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm. Lehmenberg a. Kaſſel. Hr.
Juſtizrath v. Röder a. Königsberg. Hr. Part.
v. Gerſtenberg a. Wien. Hr. Kaufm. Meier
a. Berlin. Hr. Gangeber Ortmann a, Erfurt.

Fräul. Reinecke a. Leipzig.
Schwarzen Bär: Der Schüler des GewerbeJnſt.

Schulze a. Naumdurg. Hr. Spitzenfabrikant.
Fiedler a. Jeſtadt. Hr, Bürger Grein a. Erfurt.
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